
Abb. 23. Sondergarten auf der Gartenbau- und KunO:ausO:ellung in Dürreldorf 1904 
Blick über den tiefen Brunnen hinweg auf das ReO:aurant «Jungbrunnen» 

gefunde Zwang zum Syltem ließ Behrens über 
da5 Stilproblem klar werden, veranlaßte ihn zur 
endgültigen Abfage an den Naturali5mm in der 
Baukunlt, den Funktionali5mm, fchuf ihn zum 
abftraktell:en Raumkünltler, den e5 je in der 
Architekturgefchichte gegeben hat, der nichh 
andere5 kannte al5 die reinen geometrifchen 
Proportionen und kriltallinifche Gebilde von 
einer abfoluten Stereometrie. Freilich ilt ja nicht 
zu vergelfen, daß die fe Stereometrie ganz auf 
der Linie feiner inneren Entwicklung lag: r.e 
hätte jedenfalls eintreffen mülfen, wenn auch 
Behrens niemals nadl Dülfeldorf gekommen 
und niemah Leiter einer kunltgewerblichen 
Lehranltalt geworden wäre. Wenn wir alle, 
und der Künltler felblt, nun heute in ihr ein 
Extrem, e ine zu weite Abkehr von dem lebendig 

ding< aud, am der Denkfchrift des «SonderblIndes» allf die 
AusO:ellung1910, Malerifdle Impreffion und koloriO:ifdler Rhyth­
mus, Beobadltungen über Malerei der Gegenwart, DürreI­
dorf, Mai 1911, die einen bemerkemwerten theoretirchen Bei­
trag zum Prinzip der Synthefe in der modernen Kunlt dar­
O:ellen, kennen lernen kann . -
Eine ganze Anzahl diefer Lehrer hat in der Folge noch von 
fich reden gemacht und teilweife bedeutende Stellungen ein­
genommen: Benirfdlke und Lauweriks al< Fortre!;er jenes 
O:rengen , O:ereometrifchen Ardlitektur-O:ils, wie ihn Behrem 
in feiner Dürreldorfer Zeit vertrat, und den Lauweriks auch 
in e in feO:es ProportiomfyO:em zu bringen fudlte, es fogal' 
in einer beronderen, fehr exquifiten Zweimonatsfchrift «Ring », 
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Organifchen erkennen, fo wird doch niemand 
leugnen, daß diefe ab/hakte Stilphafe einen Segen 
bedeutete, nicht nur für die individuelle Ent­
wicklung unfere5 Meilten, fondern für dlll ge­
famte moderne Kunltwollen in der Architektur. 

«KunO: hilft der Natur.» 
Sprudl aus dem 16. Jahrhund ert. 

2. DER DüSSELDORFER AUSSTELLUNGS­
GARTEN VON 1904. Eine äußerlt günltige 
Gelegenheit, diefe5 abltrakte Architekturfylte\ll in 
Wirklichkeit vorzuführen, bot Behrens die Garten­
bau- und Kunltamltellung in Dülfeldorf 1904: Die 
Aufgabe bell:and in einer langgeltreckten Garten­
anlage, die auf ein kleine re5 Ham, ein Rell:aurant, 
perfpektivifch zulief (Abb. 21, 22, 23). 
Der Künltler legte diefe5 auf eine wenig erhöhte 
TerraIfe und betonte öie Längsachfe de5 ganzen 

Zeitrchrift für künO:lerifche Kultur der Vereinigung Ring in 
Dürreldorf,Veriag von Ern 0: PieperebendarelbO:, in Wort und Bild 
methodifch erö rternd . F.H. Ehmcke fd,loß fidl den ReformbeO:re­
bungen von PeteI' Behrem auf dem Gebiet der Graphik lind 
der Schrift an und O:eht heute mit feiner zierlichen, feinen eige­
nen Antiqua, die eine künO:lerifch höd,O: wertvolle Ergänzung 
zu der fchweren Kraft der Behrem-Antiqua bildet, mit feinen 
mannigfaltigen Arbeiten auf dem Gebiete des illultrativen Buch­
fdlmuckes und des Reklamedrucke< an allererO:er Stelle unter den 
deutrdlen Bud,künO:lern. - Von den Dürreldorfer Lelu'ern an deI' 
unter Behrem' Leitung O: ehenden KunO:gewerbefchule find heute 
felbO: Direktoren von KunO:gewcrbefdlUlen Lauwe riks in Hag en 
in WeO:falen und feit kurzem audl Rudolf Borrelt in Magdeburg. 
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